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Dr. Wolfgang Peschorn 

Bundesminister 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Mag. Wolfgang Sobotka 

Parlament 

1017 Wien 

Geschäftszahl: BMI-LR2220/0307-II/2019  

Wien, am 6. Juni 2019 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Nationalrätin Sabine Schatz, Genossinnen und Genossen haben am 8. April 2019 unter 

der Nr. 3283/J an den Herrn Bundesminister Herbert Kickl eine schriftliche parlamentarische 

Anfrage betreffend „Kontakte des Attentäters von Christchurch und Geldflüsse der 

rechtsextremen Identitären“ gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zur Frage 1: 

• Wann fand die Hausdurchsuchung bei Martin Sellner statt? Und warum wurde diese 

durchgeführt? 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen bzw. um allfällige Ermittlungsergebnisse nicht zu 

konterkarieren muss von einer Beantwortung dieser Fragen Abstand genommen werden. 

Zu den Fragen 2, 7 bis 7b, 11 bis 16, 18 bis 28 und 31: 

• 2. Was hat die Hausdurchsuchung ergeben? 

• 7. Fanden weitere Hausdurchsuchungen im Kontext der Spende des mutmaßlichen 

Attentäters von Christchurch an anderen Adressen statt? 

a. Wenn ja, wo, wann und warum? 

b. Was haben diese ergeben? 
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• 11. Ist in ihrem Ressort bekannt, ob zwischen Martin Sellner und Brenton Tarrant, dem 

mutmaßlichen Attentäter von Christchurch direkter, persönlicher Austausch stattfand? 

a. Wenn ja, in welchen Ausmaß? 

b. Wenn ja, was war Gegenstand dieses Austausches? 

c. Wenn ja, wo und wann fand dieses Treffen statt? 

d. Wenn ja, seit wann ist dies bekannt? 

e. Wenn ja, seit wann ist dies dem Innenminister bekannt? 

• 12. Ist dem BVT bekannt, ob der mutmaßliche Attentäter von Christchurch an Kongressen, 

Veranstaltungen, Versammlungen, Aufmärschen oder ähnlichem der IBÖ bei seinem 

Österreichbesuch teilgenommen hat? 

a. Wenn ja, wann und wo? 

b. Wenn ja, seit wann ist dies bekannt? 

c. Wenn ja, seit wann ist dies dem Innenminister bekannt? 

• 13. Ist dem BVT bekannt, ob der mutmaßliche Attentäter von Christchurch an Kongressen, 

Veranstaltungen, Versammlungen, Aufmärschen oder ähnlichem im Inland teilgenommen 

hat, die auch von Mitgliedern und Aktivisten der IBÖ besucht wurden? 

a. Wenn ja, wann und wo? 

b. Wenn ja, seit wann ist dies bekannt? 

c. Wenn ja, seit wann ist dies dem Innenminister bekannt? 

• 14. Ist in ihrem Ressort bekannt, ob der Attentäter von Christchurch in Österreich andere 

Recht-extreme Akteure persönlich getroffen hat? 

a. Wenn ja, wann und wo? 

b. Wenn ja, seit wann ist dies bekannt? 

c. Wenn ja, seit wann ist dies dem Innenminister bekannt? 

• 15. Ist in ihrem Ressort bekannt, ob der Attentäter von Christchurch in Österreich andere 

politische Akteure persönlich getroffen hat? 

a. Wenn ja, wann und wo? 

b. Wenn ja, seit wann ist dies bekannt? 

c. Wenn ja, seit wann ist dies dem Innenminister bekannt? 

• 16. Ist in ihrem Ressort bekannt, ob der Attentäter von Christchurch in Österreich an 

politischen Veranstaltungen, Versammlungen, Kongressen oder Aufmärschen 

teilgenommen hat? 

a. Wenn ja, an welchen, wann, wo und wie lange und worum ging es dabei? 

b. Wenn ja, ist dem BVT bekannt, ob es dort auch zum Austausch mit anderen 

Teilnehmerinnen gekommen ist? 

i. Wenn ja, ist dem BVT bekannt, welchen Gruppen bzw. welchem politischen 

Spektrum diese Personen zuzuordnen sind? 

c. Wenn ja, seit wann ist dies dem Innenminister bekannt? 
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• 18. Arbeitet das BVT mit ausländischen Geheim- bzw. Partnerdiensten zusammen um 

weitere Informationen zum Attentäter von Christchurch und seinen Aufenthalt in Europa zu 

erarbeiten? 

• 19. Ist dem BVT bekannt, ob der mutmaßliche Attentäter von Christchurch an Kongressen, 

Veranstaltungen, Versammlungen, Aufmärschen oder ähnlichem im Ausland teilgenommen 

hat, die auch von Mitgliedern und Aktivisten der IBÖ besucht wurden? 

a. Wenn ja, wann und wo? 

b. Wenn ja, seit wann ist das dem Innenminister bekannt? 

• 20. Ist dem BVT bekannt, ob der mutmaßliche Attentäter von Christchurch an Kongressen, 

Veranstaltungen, Versammlungen, Aufmärschen oder ähnlichem im Ausland, die von 

Gruppen organisiert wurden, die auch der sog. "Neuen Rechten" zuzuordnen sind, 

teilgenommen hat? 

a. Wenn ja, wann und wo? 

• 21. Ist in ihrem Ressort bekannt, ob zwischen Martin Sellner und Brenton Tarrant, dem 

mutmaßlichen Attentäter von Christchurch schriftlicher Austausch stattfand? 

a. Wenn ja, in welchen Ausmaß? 

b. Wenn ja, was war Gegenstand dieses Austausches? 

• 22. Ist in ihrem Ressort bekannt, ob zwischen Aktivisten der Identitären Bewegung 

Österreich und Brenton Tarrant, dem mutmaßlichen Attentäter von Christchurch 

schriftlicher Austausch stattfand? 

a. Wenn ja, in welchen Ausmaß? 

b. Wenn ja, was war Gegenstand dieses Austausches? 

• 23. Ist in ihrem Ressort bekannt, ob zwischen anderen rechtsextremen Akteuren und 

Brenton Tarrant, dem mutmaßlichen Attentäter von Christchurch schriftlicher Austausch 

stattfand? 

a. Wenn ja, in welchen Ausmaß? 

b. Wenn ja, was war Gegenstand dieses Austausches? 

• 24. Ist in ihrem Ressort bekannt, ob zwischen anderen politischen Akteuren und Brenton 

Tarrant, dem mutmaßlichen Attentäter von Christchurch schriftlicher Austausch stattfand? 

a. Wenn ja, in welchen Ausmaß? 

b. Wenn ja, was war Gegenstand dieses Austausches? 

• 25. Ist in ihrem Ressort bekannt, wann Martin Sellner die Spende von Brenton Tarrant 

erhielt? 

• 26. Ist in ihrem Ressort bekannt, wie hoch die Spende von Brenton Tarrant an Martin Sellner 

genau war? 

• 27. Ist in ihrem Ressort bekannt, ob auch andere rechtsextreme Gruppen, Organisationen 

oder Parteien finanzielle Zuwendungen des mutmaßlichen Attentäters von Christchurch 

erhielten 

a. Wenn ja, wann und in welcher Höhe? 
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• 28. Ist in ihrem Ressort bekannt, wohin andere Spenden von Brenton Tarrant im Ausland 

flossen? 

a. Wenn ja, in welche Staaten? 

b. Wenn ja, in welcher Höhe? 

• 31. Ist in Ihrem Ressort bekannt, ob auch der "Verein zur Erhaltung und Förderung der 

kulturellen Identität" eine Spende des mutmaßlichen Attentäters von Christchurch erhielt? 

a. Wenn ja, woher? 

b. Wenn ja, wann? 

c. Wenn ja, in welcher Höhe? 

Es wird um Verständnis dafür ersucht, dass auf Grund der laufenden Ermittlungen, 

insbesondere um allfällige Ermittlungsergebnisse nicht zu konterkarieren, von einer 

Beantwortung dieser Fragen Abstand genommen werden muss. 

Zu den  Fragen 3 und 4: 

• 3. Wie viele BeamtInnen waren bei der Hausdurchsuchung im Einsatz? 

• 4. Welche Einheit führte die Hausdurchsuchung durch? 

Die Hausdurchsuchung im Auftrag der Staatsanwaltschaft Graz wurde von sieben Beamten 

des Bundesamtes für Verfassungsschutz und Terrorismusbekämpfung durchgeführt. 

Zu den Fragen 5 und 7c: 

• 5. Was wurde bei der Hausdurchsuchung beschlagnahmt? 

• 7. Fanden weitere Hausdurchsuchungen im Kontext der Spende des mutmaßlichen 

Attentäters von Christchurch an anderen Adressen statt? 

c. Wenn nein, warum wurden die Räumlichkeiten der IBÖ in Linz und Graz nicht 

durchsucht? 

Diese Fragen betreffen keinen Gegenstand der Vollziehung des Bundesministeriums für 

Inneres.  

Zur Frage 6: 

• Wann wurde der Innenminister von der Hausdurchsuchung informiert? 

Wann der zu diesem Zeitpunkt im Amt befindliche Bundesminister für Inneres von dieser 

Hausdurchsuchung informiert wurde, entzieht sich meiner Kenntnis. Am nächsten Tag 

erfolgte jedenfalls eine Bestätigung der Hausdurchsuchung durch den Pressesprecher des 

Bundesministeriums für Inneres. 
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Zu den Fragen 8 bis 10, 32 und 37: 

• 8. Bestehen aus Sicht des Bundesamts für Verfassungsschutz und Terrorismusbekämpfung 

(BVT) ideologischen Gemeinsamkeiten zwischen der Identitären Bewegung Österreich (IBÖ) 

und dem mutmaßlichen Attentäter von Christchurch? 

a. Wenn ja, welche? 

b. Wenn nein, worin unterscheiden sie sich? 

• 9. Bestehen aus Sicht des BVT zwischen dem Attentäter und anderen rechtsextremen 

Akteuren in Österreich ideologische Gemeinsamkeiten? 

a. Wenn ja, zwischen welchen Akteuren und worin? 

• 10. Bestehen aus Sicht des Bundesamts für Verfassungsschutz und Terrorismusbekämpfung 

(BVT) Überschneidungen in den theoretischen wie personellen Bezugspunkten zwischen der 

Identitären Bewegung und dem mutmaßlichen Attentäter von Christchurch? 

• 32. Wie schätzt das BVT die Gewaltbereitschaft der Identitären ein? 

• 37. Wie schätzt das BVT die Mobilisierungsstärke der Identitäten ein? 

a. Ist ein Rückgang zu verzeichnen? 

i. Wenn ja, seit wann? 

Da diese Fragen keinen Gegenstand der Vollziehung des Bundesministeriums für Inneres 

betreffen, sondern Meinungen und Einschätzungen einfordern, sind sie daher im Sinne der 

zitierten Bestimmungen keiner Beantwortung durch das Bundesministerium für Inneres 

zugänglich. 

Zu den Fragen 17, 29 , 30, 33 bis 36 und 38 bis 53: 

• 17. Von welchen ausländischen Geheim- bzw. Partnerdiensten erhielt das BVT 

Informationen betreffend den Attentäter von Christchurch? 

a. Wann wurde das BVT von ausländischen Geheim- bzw. Partnerdiensten betreffend den 

Attentäter von Christchurch kontaktiert? 

• 29. Ist in Ihrem Ressort bekannt, wie die Identitären Ihre Aktivitäten finanzieren? 

• 30. Ist in Ihrem Ressort bekannt, ob die Identitären Spenden aus dem Ausland erhalten? 

a. Wenn ja, woher? 

b. Wenn ja, wann? 

c. Wenn ja, in welcher Höhe? 

• 33. Gab es in der Vergangenheit bereits Hausdurchsuchungen bei Mitgliedern der 

Identitären? 

a. Wenn ja, wann, wo und warum? 

b. Was haben diese ergeben? 

• 34. Gegen wie viele Mitglieder der Identitären laufen im Moment polizeiliche Ermittlungen 

und warum? (Bitte um genaue Auflistung) 

• 35. Wie viele Mitglieder hat die IBÖ nach Informationen oder Schätzungen des BVT in 

Österreich? 
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a. Ist ein Rückgang an Mitgliedern zu verzeichnen? 

i. Wenn ja, seit wann? 

• 36. Wie viele Aktivistinnen hat die IBÖ nach Informationen oder Schätzungen des BVT in 

Österreich? 

a. Ist ein Rückgang an Aktivistinnen zu verzeichnen? 

i. Wenn ja, seit wann? 

• 38. Wie viele Demonstrationen, Kundgebungen oder Veranstaltungen wurden durch Martin 

Sellner seit dem Jahr 2014 bei der Polizei angemeldet? (aufgeschlüsselt nach Datum und 

Ort) 

• 39. Ist dem BVT bzw. ist in Ihrem Ressort bekannt, wie viele Demonstrationen, Kundge-

bungen oder Veranstaltungen die IBÖ in den Jahren 2015, 2016, 2017, 2018 und 2019 

organisiert hat? 

• 40. Mit welchen rechtsextremen Akteuren in Österreich ist ein Austausch mit der IBÖ 

bekannt? 

a. Wenn ja, welche? 

• 41. Sind dem BVT Kontakte zwischen der IBÖ und dem Ring Freiheitlicher Jugend bekannt? 

a. Wenn ja, welche? 

• 42. Sind dem BVT Kontakte zwischen der I BÖ und deutschnationalen Burschenschaften 

bekannt? 

a. Wenn ja, welche? 

• 43. Sind dem BVT Kontakte zwischen der I BÖ und dem Ring Freiheitlicher Studenten 

bekannt? 

a. Wenn ja, welche? 

• 44. Sind dem BVT Kontakte zwischen der IBÖ und dem Freiheitlichen Akademikerbund 

bekannt? 

a. Wenn ja, welche? 

• 45. Sind dem BVT Kontakte zwischen der IBÖ und der Freiheitlichen Partei Österreichs 

bekannt? 

a. Wenn ja, welche? 

• 46. Sind dem BVT Kontakte zwischen der IBÖ und der Partei des Volkes (PdV) bekannt? 

a. Wenn ja, welche? 

• 47. Sind dem BVT Kontakte zwischen der IBÖ und "Unsterblich" bekannt? 

a. Wenn ja, welche? 

• 48. Sind dem BVT Kontakte zwischen der IBÖ und "Unwiderstehlich" bekannt? 

a. Wenn ja, welche? 

• 49. Sind dem BVT Kontakte zwischen der IBÖ und "Der Stimme" bekannt? 

a. Wenn ja, welche? 

• 50. Sind dem BVT Kontakte zwischen IBÖ und dem rechtsextremen Medium "Wochenblick" 

bekannt? 
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a. Wenn ja, welche? 

• 51. Sind dem BVT Kontakte zwischen der IBÖ und dem rechtsextremen Medium "Info direkt" 

bekannt? 

a. Wenn ja, welche? 

• 52. Sind dem BVT Kontakte zwischen der IBÖ und dem antisemitischen Medium "alles 

roger?" bekannt? 

a. Wenn ja, welche? 

Auf Grund der Verpflichtung zur Amtsverschwiegenheit (Art. 20 Abs. 3 Bundes-Verfassungs-

gesetz) und des verfassungsgesetzlich gewährleisteten Rechts auf Schutz personen-

bezogener Daten muss von einer Beantwortung dieser Fragen Abstand genommen werden. 

Zu den Fragen 53 und 54: 

• 53. Prüft das Innenministerium bzw. die Landesdirektion Steiermark im Moment eine 

Auflösung der IBÖ bzw. des "Verein zur Erhaltung und Förderung der kulturellen Identität"? 

a. Wenn ja, warum? 

b. Wann ist diesbezüglich mit einer Entscheidung zu rechnen? 

• Welche weiteren Vereinsstrukturen der Identitären werden vom Innenministerium bzw. 

seinen untergeordneten Stellen werden bzw. wurden einer Untersuchung bezüglich 

Auflösung unterzogen? (Bitte um genaue Auflistung und Angabe von Gründen) 

Gemäß § 29 Abs. 1 Vereinsgesetz kann jeder Verein bei Vorliegen der Voraussetzungen des 

Art. 11 Abs. 2 der Europäischen Konvention zum Schutze der Menschenrechte und 

Grundfreiheiten, BGBl. Nr. 210/1958, mit Bescheid aufgelöst werden, wenn seine Tätigkeit 

gegen Strafgesetze verstößt, seinen statutenmäßigen Wirkungskreis überschreitet oder 

überhaupt den Bedingungen seines rechtlichen Bestands nicht mehr entspricht. 

Auf Grund der Verpflichtung zur Amtsverschwiegenheit muss jedoch von einer weiteren 

Beantwortung dieser Frage Abstand genommen werden. 

Zur Frage 55: 

• Gab es im Zusammenhang mit der Prüfung des Auflösungsverfahrens Hausdurchschungen 

bei Mitgliedern oder AktivistInnen der Identitären? 

a. Wenn ja, wann, wo und warum? 

b. Was haben diese ergeben? 
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Das Vereinsgesetz 2002 (VerG), BGBl. I Nr. 66/2002 idgF, bietet keine Rechtsgrundlage für 

eine Hausdurchsuchung im Rahmen eines Auflösungsverfahren. 

 

 

Dr. Wolfgang Peschorn 
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